
Unfälle beim Wintersport sind häufig 
schwerwiegend 
Kursfahrten in Wintersportgebiete gehören für viele Schülerinnen und Schüler zu den Höhepunkten 
ihrer Schulzeit. Gleichzeitig bergen sie ein erhöhtes Risiko für schwere Verletzungen. Lehrkräfte soll-
ten das bei der Planung frühzeitig beachten.

Schulsport-Info 2026/2027
▶ mit Seminarangebot
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Neue Schülerunfallrenten

TIPP
Kursfahrten sicher planen: 
Tipps zur Unfallprävention 
lesen Sie in der Schul-Info 

2026/2027, S. 8.  
www.unfallkasse-berlin.de/

schulinfo

Eine Checkliste mit empfohle-
nen Maßnahmen für den Winter-

sport finden Sie in der DGUV 
Information 202-048, S. 15.  

publikationen.dguv.de,  
Webcode: p202048

Wintersportfahrten bieten 
Schülerinnen und Schü-
lern einzigartige Erfah-

rungen. Die aktuelle Statistik der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallver-
sicherung (DGUV) zeigt, dass Win-
tersportunfälle vergleichsweise 
selten sind. Mit einem Anteil von 
lediglich rund drei Prozent am ge-
samten Schulsport-Unfallgesche-
hen spielen sie zahlenmäßig nur 
eine untergeordnete Rolle.

Mit Blick auf die Zahlen gibt es 
eine Besonderheit: Obwohl nur 
wenige Unfälle gemeldet werden, 
ist ihr Anteil an den neu bewillig-
ten Unfallrenten deutlich höher. 
Wintersportunfälle haben somit 
häufiger schwerwiegendere Folgen 
als viele andere Schulsportunfäl-
le. Häufig kommt es bei solchen 

Kursfahrten zu Stürzen auf Skiern 
oder dem Snowboard. Aber auch 
scheinbar alltägliche Situationen, 
etwa beim Ein- und Aussteigen aus 
dem Lift, können zu Verletzungen 
führen. Komplizierte Knochenbrü-
che oder schwere Knieverletzun-
gen sind keine Seltenheit und kön-
nen langfristige Einschränkungen 
nach sich ziehen.

„Gerade weil Wintersportunfäl-
le selten sind, werden ihre poten-
ziellen Folgen oft unterschätzt“, 
erklärt Annette Kuhlig, Expertin 
für Schulsport bei der Unfallkasse 
Berlin. „Eine gute Vorbereitung der 
Fahrt, realistische Einschätzungen 
der Fähigkeiten der Schülerinnen 
und Schüler und klare Sicherheits-
regeln sind entscheidende Fakto-
ren, um Risiken zu minimieren.“

https://publikationen.dguv.de/


Sportunterricht im Freien:  
Unbedingt an UV-Schutz denken
Sport im Freien macht Spaß und gehört zum Sportunterricht in der Schule. Wichtig dabei in den 
Sommermonaten: Den UV-Index im Blick behalten und entsprechende Schutzmaßnahmen ergreifen.

Wenn die Sonne scheint, 
ist gutes Wetter. Stimmt! 
Doch die Gefahren, die 

mit einem längeren Aufenthalt in 
der Sonne einhergehen, werden 
häufig unterschätzt. „Ein sonniger 
Tag im Hochsommer ist nicht op-
timal, um mit Schülerinnen und 
Schülern im Freien Sport zu trei-
ben. Die hohe UV-Strahlung stellt 
ein erhebliches Gesundheitsrisiko 
für Sportlehrkräfte sowie Schü-
lerinnen und Schüler dar“, warnt 
Annette Kuhlig, Schulsportexper-
tin in der Abteilung Prävention 
der Unfallkasse Berlin. „Sportplät-
ze, auf denen Leichtathletik-Diszi-
plinen geübt werden und Fußball 
gespielt wird, sind meist starker 
Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
und bieten – wenn überhaupt – 
nur wenige schattige Bereiche. 
Hinzu kommt, dass normale 
Sportkleidung kaum vor UV-Strah-
lung schützt.“

Höhere UV-Belastung durch 
Klimawandel 
Durch UV-Strahlung verursachte 
Hautkrebserkrankungsfälle neh-
men seit vielen Jahren zu. Nach 
Informationen des Bundesam-
tes für Strahlenschutz trägt in 
Deutschland der Klimawandel 
dazu bei, die Belastung durch UV-
Strahlung und damit das Risiko 
für UV-bedingte Erkrankungen 
wie Krebserkrankungen an Auge 
und Haut stetig zu erhöhen. „Es 
ist daher dringend notwendig, 

dass Sportlehrkräfte ihre Schü-
lerinnen und Schüler und sich 
selbst während des Sportunter-
richts im Freien ausreichend 
schützen“, sagt Annette Kuhlig.

UV-Index im Blick behalten
Sportlehrkräfte sollten im Som-
mer stets den UV-Index im Blick 
behalten. „Ab einer mittleren UV-
Belastung, das entspricht einem 
UV-Index von 3 bis 5 bei wolkenlo-
sem Himmel, sind bereits Schutz-
maßnahmen wie entsprechende 
Kleidung, Sonnenschutzmittel mit 
ausreichendem Lichtschutzfak-
tor, Kopfbedeckung und Sonnen-
brille erforderlich. Während der 
Mittagsstunden sollten schattige 
Bereiche aufgesucht werden“, sagt 
Annette Kuhlig. „Ab einem UV-
Index von 8 sind die genannten 
Maßnahmen zum Sonnenschutz 
dringend notwendig. Man soll-
te unbedingt Schatten aufsuchen 
und sich während der Mittagszeit 
möglichst gar nicht draußen auf-
halten. Der Sportunterricht sollte 
dann in der Halle stattfinden.“

Verlässliche tagesaktuelle In-
formationen zum UV-Index in 
Deutschland können zum Bei-
spiel auf der Internetseite des 
Bundesamtes für Strahlenschutz 
(BfS) oder des Deutschen Wet-
terdienstes (DWD) abgerufen 
werden.

Sportunterricht im Freien 
gut planen
„Damit der Sportunterricht im 
Freien in den Sommermonaten 
nicht zu einem Gesundheitsri-
siko wird, ist eine gute Planung 
unerlässlich“, sagt Annette Kuh-
lig. „Die Sportlehrkräfte sollten 
tagesaktuell abwägen, ob Sport 
im Freien sinnvoll ist, welche al-
ternativen Möglichkeiten es gibt 
und welche Schutz- und Präventi-
onsmaßnahmen notwendig sind.“

AKTUELLEN UV-INDEX 
ABRUFEN:
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Ab einem UV-Index von 8 sollte 
der Sportunterricht in die Halle 
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Sport im Freien – Präventionsmaßnahmen zum UV-Schutz 
nach dem TOP-Prinzip:

WEITER
FÜHRENDE 

INFORMATIONEN: 

In der Technischen 
Regel für Arbeitsstät-
ten (ASR A5.1) finden 
Lehrkräfte Hinweise zu 

Gefährdungen durch 
UV-Strahlung und wei-
terführende Informati-
onen zu Maßnahmen 
zum Eigenschutz. Die-

se können auch als 
Grundlage für die Un-

terweisung für Schüle-
rinnen und Schüler 

genutzt werden. 
 www.baua.de/DE/

Angebote/Regelwerk/
ASR/ASR-A5 – 1 

UKB SI 44 „Mehr 
Mut!“ – Schulsport 
für alle, mit allen
www.unfallkasse-

berlin.de,  
Webcode: ukb767.  

Die Broschüre finden 
Sie im Kasten „Interes-
sante Broschüren für 

die Sportpraxis“.  

DGUV: Sichere 
Schule – Sport

freiflächen
www.sichere-schule.
de/sportfreiflaechen/­
lehrkraft/uv-schutz 

Technische Präventionsmaßnahmen

Sofern vorhanden, sollten schattige 
Bereiche des Sportplatzes für sport-
liche Aktivitäten und Trinkpausen ge-
nutzt werden. Bei Sportfesten und 
Sportwettkämpfen können Sonnen-
schirme oder Pavillons aufgestellt wer-
den, um Sportlerinnen und Sportler, 

Lehrkräfte und Zuschauende bestmög-
lich zu schützen. „Leider gibt es kaum 
technische Möglichkeiten der Präventi-
on beim Sport im Freien“, sagt Annette 
Kuhlig. „Umso wichtiger sind daher die 
organisatorischen und persönlichen 
Maßnahmen zum UV-Schutz!“ 

Organisatorische Präventionsmaßnahmen

V UV-Check: Kann die Sportstunde 
heute wie geplant draußen auf dem 
Sportplatz durchgeführt werden? 
Oder ist der UV-Index höher als er-
wartet, sodass spontan umgeplant 
werden sollte? 

Umplanen heißt dann aber nicht 
zwingend, dass der Unterricht in der 
Halle stattfinden muss. Alternati-
ven könnten zum Beispiel auch der 
nahegelegene Park mit schattigeren 
Bereichen sein, in dem etwa der Aus-
dauerlauf geübt werden kann. „Oder 
man macht die Erwärmung in der 
Sporthalle und geht nur kurz auf die 
Sportanlage, um den 50-Meter-Lauf 
oder den Weitsprung durchzuführen“, 
sagt Annette Kuhlig. „Darüber hin-
aus ist es wichtig, die Intensität des 

Sportunterrichts den Gegebenheiten 
entsprechend anzupassen. Bei gro-
ßer Hitze keine zu hohen sportlichen 
Belastungen planen und regelmäßige 
Trinkpausen im Schatten einlegen.“

V Sind UV-Index und Temperaturen 
hoch, sollten Ort, Dauer und Intensi-
tät des Sportunterrichts entsprechend 
angepasst werden.

Auch bei Schulfesten an UV-Schutz-
maßnahmen denken

Schulfeste finden meist in den Som-
mermonaten statt. Auch hier sollte gut 
geplant werden, um Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte und Eltern best-
möglich zu schützen.

Persönliche Präventionsmaßnahmen

V Lehrkräfte: Sportlehrkräfte verbrin-
gen sehr viel Zeit draußen auf dem 
Sportplatz, da sie jeden Tag mit mehre-
ren Klassen draußen sind. Ausreichen-
de Maßnahmen zum UV-Schutz sind 
daher dringend notwendig. „Im Som-
mer ist eine Kopfbedeckung mit UV-
Schutz empfehlenswert, die auch den 
Nacken abdeckt. Lehrkräfte sollten 
zudem spezielle schützende Funkti-
onskleidung tragen, eine Sonnenbrille 
mit UV-Schutz und natürlich Sonnen-
creme mit ausreichend hohem Licht-
schutzfaktor auftragen“, sagt Annette 
Kuhlig. „Und ganz wichtig: Regelmä-
ßig nachcremen nicht vergessen!“ 

V Schülerinnen und Schüler: Sportlehr-
kräfte müssen ihre Schülerinnen und 
Schüler unterweisen, wie sie sich beim 
Sport im Freien vor UV-Strahlung 
schützen. Ergänzend kann ein Eltern-
brief hilfreich sein, in dem die Eltern 
aufgefordert werden, ihren Kindern für 
den Sportunterricht Kopfbedeckung 
und Sonnencreme mit ausreichend ho-
hem Lichtschutzfaktor mitzugeben.

Die Haut von Kindern ist empfindlicher 
als bei Erwachsenen. Hohe UV-Belas-
tungen und Sonnenbrände bei Kindern 
und Jugendlichen erhöhen das Risiko, 
an Hautkrebs zu erkranken, deutlich.

Nicole Silbermann, freie Journalistin
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Seminare zum Themenbereich Sport

Springen mit dem Minitrampolin

Zielgruppe Inhalte Termin(e) Seminar-Nr.

Sport unterrichtende 
Lehrkräfte

•	Teil 1: Fußsprünge, verschiedene Organisationsformen, 
rhythmisches Springen

•	Teil 2: Salto vorwärts und rückwärts, Sprünge mit 
Kasten, Choreografien

14.01.2027 
15.01.2027
29.01.2027 
12.02.2027 

104-09101-27
104-09101-27
104-09102-27
104-09102-27

Bemerkung: �Beide Seminare zusammen entsprechen dem Qualifikationsnachweis für das Trampolinspringen.  
Das Seminar findet von 9 bis 13 Uhr statt.

Geräteturnen vielseitig gestalten – Übungen am Boden und Reck

Zielgruppe Inhalte Termin(e) Seminar-Nr.

Sport unterrichten-
de Lehrkräfte aller 
Schulformen

•	Methodische Schritte für das Erlernen von Elementen 
am Boden, Reck und Sprung

•	Von der Rolle vorwärts bis zum Handstütz-Überschlag
•	Vom Hüftaufschwung bis zum Kippaufschwung

03.09.2027 104-09901-27

Bemerkung: Das Seminar findet von 9 bis 13 Uhr statt.

Der Veranstaltungsort wird Ihnen nach der Anmeldung mitgeteilt.  
Genauere Angaben erhalten Sie mit der Einladung. Bitte bringen Sie Sportbekleidung mit.

4

UK Berlin | Schulsport-Info 2026/2027



Alle in Bewegung – vom Durcheinander zum Lernen mit Spaß und Action

Zielgruppe Inhalte Termin(e) Seminar-Nr.

Pädagogische Kräfte 
aus Grundschulen 
sowie fachfremd 
eingesetzte Sport-
lehrkräfte

•	Methoden und Organisationsformen, die Kinder lange 
in Bewegung halten

•	Methoden zur Vermeidung von Wartezeiten
•	Spielformen zum Auspowern
•	Übungen zur Förderung der Konzentration und 

Aufmerksamkeit

16.03.2027 104-14301-27

Bemerkung: Das Seminar findet von 9 bis 16 Uhr statt.

Bewegen und Lernen mit Formen, Farben, Buchstaben und Zahlen
Kooperationsseminar mit der Sportjugend Berlin (SJB)

Zielgruppe Inhalte Termin(e) Seminar-Nr.

Pädagogische Fach-
kräfte aus Vorschul
einrichtungen und 
Grundschulen (Schul
eingangsstufe)

•	Prävention von Bewegungsmangel im Kita- und 
Schulalltag

•	Bewegungserfahrungen in der frühen Kindheit als Basis 
für späteres Lernen 

•	Bewegungsideen, die einen freudvollen Umgang 
mit Zahlen, Farben, Formen, Buchstaben, Musik etc. 
ermöglichen

17.06.2027 104-09701-26

Bemerkung: Das Seminar findet von 9 bis 16 Uhr statt.

▶ Rückseite: Seminare online buchen – so geht’s

Jetzt Seminar buchen
 www.unfallkasse-berlin.de/seminare
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Geräteräume im Sportunterricht sicher nutzen
Ein gut organisierter Geräte-
raum ist mehr als nur eine Frage 
der Ordnung: Er spart Zeit, redu-
ziert Unfallrisiken und erleich-
tert den Sportunterricht für 
Lehrkräfte sowie Schülerinnen 
und Schüler erheblich.

Warum Ordnung im Geräte-
raum entscheidend ist
Ein übersichtlich gestalteter Ge-
räteraum trägt maßgeblich zur 
Sicherheit im Sportunterricht 
bei. Wie Katrin Steinhöfel von 
der Abteilung Prävention der 
Unfallkasse (UK) Berlin betont, 
bergen unaufgeräumte Geräte-
räume zahlreiche Gefahren: Stol-
pern über Kleingeräte wie Bäl-
le, Quetschungen durch zu dicht 
stehende Großgeräte oder das 
Risiko herabfallender Gegen-
stände mit möglichen Kopf- und 
Fußverletzungen.

Zudem bedeutet Unordnung ei-
nen erheblichen Zeitverlust. 
Lehrkräfte müssen häufig lange 
suchen oder Geräte mühsam frei-
räumen. Das kostet wertvolle Un-
terrichtszeit, birgt Unfallgefah-
ren und erhöht gleichzeitig die 
körperliche Belastung durch un-
nötige Wege und Kraftaufwand. 
Zudem verringert eine unsachge-
mäße Lagerung die Lebensdauer 
von Sportgeräten. Gerade Sport-
matten können so Schaden neh-
men und dann nicht mehr ihre 
Fallschutzfunktion erfüllen.

Typische Herausforderun-
gen im Schulalltag
In der Praxis ist es oft schwierig, 
Ordnung dauerhaft aufrechtzu-
erhalten. Nach Unterrichtsen-
de bleibt wenig Zeit, alle Geräte 
korrekt zurückzustellen. Hinzu 
kommen Platzmangel und fehlen-
de klare Strukturen: Ohne festen 
Plan wird häufig „einfach alles 
irgendwo verstaut“.

Ein weiterer Faktor ist die ge-
meinsame Nutzung der Sporthalle 
durch Schulen und Vereine. Feh-
lende Absprachen führen dazu, 
dass Ordnungssysteme nicht ein-
gehalten werden. Hier sind kla-
re Regelungen und Kommunika-
tion zwischen allen Beteiligten 
entscheidend.

Digitale Unterstützung: der 
Geräteraum-Konfigurator
Hilfreich bei der Planung ist der 
Geräteraum-Konfigurator auf der 
Internetseite „Sichere Schule“. 
Dieses Tool unterstützt Lehrkräf-
te dabei, einen individuellen und 

strukturierten Stellplan zu entwi-
ckeln. Er kann digital erstellt und 
anschließend heruntergeladen 
und ausgedruckt werden. Das Tool 
ist zu finden unter:  
www.sichere-schule.de/konfigurator

Auch die Geräteraumtore spielen 
eine wichtige Rolle: Sie dürfen 
nicht in die Halle hineinragen, 
müssen beim Schulsport geschlos-
sen bleiben und regelmäßig (min-
destens einmal jährlich) durch 
fachkundige Personen geprüft 
werden. Eine elastische Unterkan-
te und Muschelgriffe reduzieren 
zusätzlich das Verletzungsrisiko.

Stella Cornelius-Koch, freie Journalistin

Tipps für einen übersichtlichen Geräteraum
Ein funktionierendes Ordnungssystem basiert auf klaren Strukturen. Hier 
einige wichtige Maßnahmen:

	● Zonierung: Großgeräte wie Käs-
ten oder Matten erhalten feste 
Plätze, idealerweise an Wänden 
oder markierten Flächen. Kleinge-
räte (Bälle, Seile) werden in be-
schrifteten Schränken, Ballwagen 
oder Regalen gelagert.

	● Gerätestellplan: Eine gut sichtba-
re Übersicht (z. B. als Foto oder 
Skizze) zeigt, wo jedes Gerät 
hingehört.

	● Transportrollen: Sie müssen in 
Ruhestellung fixiert werden, um 
Verletzungen durch ungewolltes 
Verschieben zu vermeiden.

	● Beschriftung: Regale und Schrän-
ke für Kleingeräte sollten eindeutig 
gekennzeichnet sein. Für Grund-
schulen empfiehlt sich eine Be-
schriftung mit Wort und Bild, um 
die Selbstständigkeit zu fördern. 

	● Bodenmarkierungen: Sie helfen, 
Stellflächen freizuhalten und 
Wege sicher zu gestalten.

Wichtig ist auch die Unterweisung 
von Schülerinnen und Schülern so-
wie fachfremdem Personal im siche-
ren Transport und in der richtigen 
Lagerung der Geräte.
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Sichere Sporthalle
	, mit Videos, interaktiven Anwendungen  
und vielen Infos für Sportlehrkräfte

 www.sichere-schule.de/sporthalle

Klick-Tipp: Online informieren, 
Broschüren finden, Seminare buchen

Nutzen Sie das Onlineangebot 
der Unfallkasse Berlin zum 
Thema Schulsport.

www.unfallkasse-berlin.de/schulsport
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So  
geht’s

Seminare online 
finden und buchen

1  
 
Seminar finden

Auf der Seminarseite finden Sie das 
Weiterbildungsangebot der Unfall-
kasse Berlin. Mit dem Filter können 
Sie das passende Seminar auswäh-
len. Haben Sie Fragen zur Seminar
organisation? Klicken Sie auf die 
Sprechblase am rechten Seitenrand.

2  
 
Seminar buchen

Sie haben ein Seminar gefunden, 
dann klicken Sie auf den Anmelde-
Button in der Detailansicht. Nutzen 
Sie auch die Merkfunktion, damit 
können Sie mehrere Seminare hinter-
legen und jederzeit auf Ihre Auswahl 
zurückgreifen.

3  
 
Formular abschicken 

Letzter Schritt: Anmeldeformular 
ausfüllen und abschicken. Sie er-
halten anschließend eine Bestäti-
gungs-E-Mail über den erfolgreichen 
Eingang der Anmeldung bei der Un-
fallkasse Berlin. 

www.unfallkasse-berlin.de/seminare
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